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Süd Amerika.
Allerhand Neuigkeiten.

Rio de Janeiro, 25. Juli. ?

Dic italienische Regierung weigert sich,
den Bor schlag der hiesigen Regierung
zur Tilgung des von Italien anhängig
gemachten Anspruches gutzuheißen.

England weigert sich noch immer, trotz
der Untcrbrcituiig von Dokumenten aus
der Colouialzeit, in welcher England die
Souveräniiät der Portugiesen über die
Zns-l Trinidad gewährleistet,
diklion Brasilien'S ülier die genannte
Insel anzuerlennen. ,

P a n a in a, 25. Juli. Der Aus-
stand in Panama und Colon dauert an
und breitet sich immer mehr aus. Nach
den neuesten Rachrlch.cn lassen die Ar-
beiter an dcr ganzen cnllang, ihre
Werkzeuge emsach liegen und schließen
sich den an.

Tic kubanische Revolution.

Santiago de Cubu, 25 Juli.
?General Martine; de Compos wird
heute hrer erwartet. Por-
ti,reitungcn sind zu seiuelu Empsang ge-

nossen worden.
wir!) gcmeiHct, daß in Saguo la

Grande der notorische Bantil Bcrnrr-
dino Jiminez von Eivil-Gardiston ge-
stern erschossen wurde. Jiminez war
der Führer einer Räubcrvande, die sich
als Insnrgenlen anSgabcn, aber die
eubanischen Patrioten gerade so schnell
uns gründlich ausplünverien, wie die
Spanier.

A lis unlcrcr gcs-ri.qrn Morizen
Ausgabe.

Tic Revolution auf ?ul>a.
Ein weherer Zuiamniensloiz.

Santiago de Euba, 24. Juli.
?General Sucedo, dcr Eonimandcur
des ersten Distriktes, meldet, daß Ma-
jor Garioda nach einem scharsen Ge-
scchi, bei welchem süns R.bcllen sielen
und viele verwundet wurden, die In-
surgenten in die Mucht schlug und eine
gute Massen und Kriegsvor-
rälhe erbeutete.

Tie Truppen zu Bayamo sind mit
srischein Proviant und Mumlou verse-
hen worden.

M a drid, 24. Juli. Eine Depe-
sche aus Havanna meldet, daß die Bri-
gaden Ravarro und Alderes, unter dem
Ober-Eoliiinllndo des Generals
bre am 21. Juli in Ruovitas eintrafen.
Sie zählten 4t)00 Mann Infanterie,
300 Mann Kavallerie und drei Ge-
schütze.

Eine straffe Proklamation.
H a v a n n a, 24. Juli. ?General D.

Augustin Eoca, Brigade-Gene-
ral und Gouverneur der Provinz Santa
Elara, hat eine geharnischte Proklama-
tion an die Bevölkerung der Provinz
erlassen, in dcr es hcißt, daß jeder
Mann, welcher eine Stadt oder !lri-
schast verläßt, snr
sich und das Pserd, welches er möglicher
Weise reilct, mit sich führen und aus
verlangen vorzuzeigen hat. Das Rei-
sen wird von Sonnenuntergang bis
Sonnenaufgang überhaupt verboten.
Die fäniintlichen Erlaubnlßfcheinc zum
Tragen von Waffen werden widerrufen
und die Ablieferung etwaiger im Besitz
von Personen befindlichen Waffen an
das nächstgclegüjie Militär-Eominando
angeordnet. Personen, welche Insur-
genten beherbergen, verpflegen oder un-
terhalten. werden ohne Weiteres stand-
rechtlich abgenilhcilt.

Vom Orient.
Die neuesten PosüiaHrichlen.

V a n c o n v e r, B. C., 24. Juli.?
Der Dampser ?Enipreß of Jndia," der

hente hier ankam, brachte die salzenden
bis zum 12. d. Mts. reichenden Post-
nachrichtcn:

Gelegentlich des Aufruhrs zu Se-
chucn wurden d e Mlssionäre von der
eigentlichen Bevölkerung nicht belästigt,
sondern man erlaubte ihnen ungestört
ihren Weg nach sorlznsel-
zen. Gefahrvoll xcstaltcie sich jedoch
lür die Fliehenden die Reise, da d.e an
dem Flußuser cuilang hausenden Wege-
lagerer sie üb.rsielen, auoraubieu und
plünderten. Selbst die zum Schutze der
Fremden miigesandten Soldaten tonn-
ten dies ni.lit verhindern. Eilnn der
geistlichen Hcrre plünderten dic Gauner
bis auf die Hain ans, so daß cr sich ge-
zwungen sah, bis zum Einbruch dcr
Racyl im Wasser zu vcrweilen.

I.i Shanghai ist die erste von Eng-
ländern gcle t.te Bannlwollen-Spinne-
rei in Betrieb gesetzt worden. Schon
seit war der Bau des Etablisse-
ments geplant, scheuerte jedoch bis zum

zu Shamonoseki stets an
dcr We'gerung der tunesischen Regie-
rung, dic Einfuhr von Maschinerie',
die im Ausland gebant wurden, zu g-
sta'.ten. <>n Japan sind sei? fahren be-
reits 600,000 Spindeln im Betrieb.

Süd-Amrriku.
Rew -"?> or k, 24. Juli.?Eine Spe-

zial-Tepesch. an den ?Herald" aus Pa-
nama sagn ?P äsidc!t Erespo von
Venezuela hat dem General Alkero an-
läßlich seiner Siege in Ecuador eine
Gralulanonö-Dep.s tie ge'andt. Eine
offizielle Anerkennung dcr Verdienste des
Generals wird demnächst erfolgen."

Nrdcit ll:!Z Jnüusiric.
Philadelphia, Pa., 24. Juli.?

Der Ulrike der Teppichweber in Pyila-
delpl ia dauert an; achizehn Fabrikanten
haben sich oereil erklärt, e> e Lohnerhö-
hung von Prozent zn gewähren,
während der Rest sich weigert, dies zu
thun. Tie Ausüäncigen bestehen auf
der Erhöhung der Lehne am 1. August.

Dil bc?e MHMrs-MStziz

Blllt.
Allgenbl cklicb ist eu, leoer darauf be-

ciiviis sur die Reinigung seines
Viu.es zu ihun. oder wie man zu sagen
pflegt, eine Fruhjahrs-Medizin zu ge-
brauchen. Und dies ist vollkommen
richiig gehandelt, zedo-v muß man die
geeignete Oiedizin emnedmen. Fall
Sie Ihren Arzt consu'.tiren, so wrrd
Ihnen derielee sagen:

Nehincn Sie
eine guie Leber-Äliidizin ein, und war
de?ka!b, weil die Leber das Blui voll-
ständig regulirt. Sobald die Leberthä-
llgkeli träge ist. r.'ird das Körperszstem
verstovfi, da Blut nnrem und der ganze
Körper muß darunier leiden. Jede Me-
d>zin, die zur Reinigung des Blnies
enipfoklen Wied, soll angenommener
Magen auf die L-ber einwirken. Be-
sorgen Sie si?, daher so'ori den

.König aller Lever zvtedizinen."
TinnttonS
Liver
Regulator.

Derselbe verrichtet seine Arbeit zur
Zufriedenheit und erfri'cht das qeiamnite
Röepersvstem. Er ist ?bester als Pillen
und kann sowohl in flüssiger Form wie
als Pulver werdeli.

American Banking
und Trnst-Comp.

ist jctzt in ihren schönen, geräu
migcn und passend eingerichteten
neuen Geschäfts - Bureaux im
Equitablc-Gebäude?l. Stock-

> werk ?au dcr Südseite ?thälig.
Sie sind freundlichst zu einem
Besuche eingeladen. Irgend eine
Person von gutemEharakter und

tadellosem Ruf kann bei uns
Bürgschastsstellung gegen mä-
ßige Unkosten erhalten.

James Bons,

Zolin T S one,

AlZtzlta! (voll einbczahi)

tili
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Wei'ii >Zie reell und dillig b-viem werden
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Kausen Sie Ihre Bilde: rahmen
direkt vom Fabrikanten und Sie sparen Geld. Unsere ÄuSwadl ill die beste,
unsere Preise die niedrigsten. Bilder zu allen Preisen. Spiegel >n Pracht
vcllen Dessin Vorrätbig und auch auf Bestellung angefertigt.

Lonis SchnciScr Comp., z ..

Hochzeits-Prä sente!
D< stssste, deoukmfte und ansehiUichste Hchzeit-Scs<henk ist ew Echmo< vn Gold oder Gilt.

Eine reiche luSabl >

Tal'chrnuhrkn, Vpcrnglälern, Gold- und Diamanttingrn, Vhrringen
und Vorstecknav-ln, Armbändern und Tafelgeschirr

DANA-Henry H.
Alidm. W-ichdr-U,

st stAkltt K°ch'°' Itl'lll
DlllUtli,

Ursparnit Zeit. Erl und rdeit s.lr die HuSsra, Etwa on aroßem Jltereste sr geder.
Äsend, Älteste altuu. A>, rocer verkaul eiltve.

Tentschlanv.
Ein Eisenbahn-Unfall.

Berlin, 25. Juli. Als gestern
Abend ein Zug in den Bahnhof von
Raudten, Schlesien, einsuhr, versagten
die Bremsen ihren Dienst, nnd dcr Zug

rannte in das n-ut Passagieren u. War-
tenden angcsüllte Bahnhoss - Gebäude.
Zwei Kinder wurden sosort getödtct nud
vlele Personen verletzt.

Großliritannicn.
Tie Parlamcntswahlcn.

London, 25. Juli. Bis heute
Abend 4 Uhr war das bekannte Resultat
der bis jetzt abgehaltenen ParlamentS-
wahlen folgendes: Z26 Eonservative,
65 Unionisten, 155 Liberale, 62
nalisten und 10 Parnclllten.

Enlaricte Jngens.

London, 25. Juli. ?Robert und
Nathaniel Coombs, 13 und 11 Jahre
resp, alt, welche angeschuldigt sind, ihre
Mutter ermordet zu haben, wurden heule
dem Pollzcigcrichl vorgesühn. Ralha-
niel, der jüugcre, trat als Zeuge gegen
den Bruder aar und erzählte, daß Ro-
bcri den Dolch gelaust, mit welchem dcr
Mord verübt wurde. Er selbst sei nicht
zugegen gewesen, als die Ermordung
stattfand, hörtc aber das Stöhnen der
Mutter und begab sich in das belreffende
Zimmer, wo er verblieb, bis die Mutter
gestorben. Robert habe ihm gegenüber
zugestauden, daß er den Mord verübt.
Ein weiteres Berhör wird morgen statt-
finden.

Vermischtes.
London, 25. Jnti. ? Dr. Anthony

Wilson Thorold, protestantischer Bischos
von Winchester, ist am Donnerstag srüh
in seiner Residenz, Furnham Eastle,
Surry, im Alter von 70 Jahren ge-
storben.

Spanicn.
Arbciecrutirnhen.

Madrid, 25. <suli. Zwei Com-
pagnie' Infanterie wurden heute von
Alicante nach dem 24 Meilen cntsernt
gelegenen Alcoy gesandt, um einen Auf-
ruhr zu unterdrücken, welchen die aus-
ständigen Weber des letzlgcnanutcnOrlcs
in Szene gesetzt.

Sondcrvare Zusiändc.
Tie Veiden eines deutschen Ansiedlers in

Blrqinien.

Nichmond, Birg., 25. Juli. ?Hier
traf heute aus Lüueburg-County dcr
deutsche Ansiedler Johann Dorn mit sei-
ner aus Frau und drei Kindern beste-
henden Familie ein und ward auf seinen
Wunsch im AiNienhaus rinquariirt.
Die Erfahrungen des bedauernSwerthen
Mannes, wie cr sie erzählt, verdienen
in den weitesten Kreisen bekannt ge-
macht zu werden.

Dvin. ward, nebst dreißig seiner
LaudSleutc, durch allerlei Boi spicgclun-
gen veranlaßt, Land in Lüncbnrg-
Connty zu kausen und sich doil anzusie-
deln. Kaum hatte cr durch Fl-iß und
Energie das erworbene Grundstück in

dem Maße gehoben, daß es seinen
Mann ernährte, als cr von seinen cng-
llschsprechei'den Nachbarn aiisgesordcrt
wurde, sich ihrem ungesetzlichen Gewerbe,
SchnappS im Geheimen zu brennen,
anzuschließen.

Dorn weigerte sich, sich der Gefahr ei-
ner Gesetzesübertretung auszusetzen und
von der Stunde an ward cr Tag und

Nacht verfolgt. Am 30. Juni überfiel
eine Bande ?Moonshiners" sein Haus
und mißhandelten ihn, sowie scineFrau.
Die Leute wurden später verhaftet, aber
von dem Friedensrichter wieder cntlas-sen. Äim 12. Juli überfielen die ?Moon-
shiners" ünf'S Ncue das Heim des Deut-
schen und zerstörten Alles, was nicht
niet- und nagelsest war. Nunmehr er-

achteie Dorn sein Leben und dasjenige
seiner Frau als gefährdet und kam nach
Richmoud, um bei'm Gouverneur, ter
jedoch abwesend ist, persönlich vorstellig
zu werden. Bon den 54300, die er nach
Luneuburg-Eounti) mitbrachte, besitzt er
heule keinen Cent mehr. Die Bances-
behörde, welche von den Berhältnissen in

dem oft genannten <>onnly in Kenntniß
gesetzt wurde, hat Spezieilbeamten nach
dort gcsandt um den ?Moonshiners"
das Handwerk zu legen.

Ein Mnstcr-Eticmnn:,.

Pi: tsbulg, Pa., 25. Juli. ?Gco.
Farrow, Capiiän des Schleppdampfers
?Daunilcß," wurde brutaler, ge-
radezu vichijchcrßchandlung feiner lodt-
klanten Galiin veryaftel und wird nch
wahrscheinlich wegen Mordes zu verant-
woiten Häven, da dic von ihm dcr Un-
g ücklichen zugefügten Berletzungen vor-
aussich lich tödtllch verlausen werde

Frau Farrow besand sich einer

vorzunehmenden Operation im Süd-
seilc-He>spital, und Farrow, dcr mit der
Operation nicht einverstanden war, kam
in betrunkenem Zustande nach dem Ho-
spital und zwang seine Gattin durch
Drohungen, die von ihm vor dem Ho-
spital bereiigchaltcilc Kutsche zu bestei-
gen und intl ihm nach Hanse zn sahr.n.
Kaum doli angelangt, schlug cr die durch
lange Krankheit geschwächte Frau mit
einem Stuhl zu Boden und trat sie
dann so lange mit den Füßen, bis si:
kein Lebenszeichen mehr von sich gab.
Als Frau Fa row nach einiger Zeit
wieder zum Bewußtsein kam, gelang es
ihr, sich bis in' ein Nachbarhaus zu
schleppen, wo sie sosort in ärztliche Be-
handlung genommen wurde, doch geben
die Aerzte nur wenig Hoffnung aus ihre
Wiederherstellung.

Die Polizeibehörden winden benach-
richtigt und nanmen die Verhaftung des
rctycu Pairons vor. Letzterer erklärte
girz frech, cr have ein ebenso guleö
Reaj, seu:e Frau lodtzuschlagcri, wie

die Aerzle, die an ihr eine Operation
vornehmen.

Mcnchlings ermordet.
Springsield, Jlls., 25. Jn!i.?

Vergangene Nacht waed nah: Morri-
sonoille, südöulich von hier, Dr. Ri-
chard Rcasoncr. der County-Arz!, von
Alsrcd Entrekui aus dem Hltuchalt er-
schossen. Der Doklor halte die Gattin
Entreklu's behandelt, währcnd sie am
Typhus darnlea.r lag, und machte ihn
dann dasür verantwortlich, daß nach ih-

rer körperlichen Genefung ihrGeut il ei!

weise umnachlel war. Falls lue Bevöl-
kerung den Mörder, dcr geflohen, er-
wisch, wird er sicher gelyncht.

Vermischte telegraphische TeprschtN.
Aus Saltilo, Mcx., wird gemel-

det, daß Henry T. Lartensou, ein be-
kannter Civil - Ingenieur, 30 Meilcu
südwestlich von dort meuchlings ermor-
det wurde, während cr in Gesellschaft
zweier amerikanischen Freunde die Land-
straße entlang riit.

Nachdem, wie bereits gemeldet, die
Stadtverwaltung von Wichila, Ks., so-
wie der Couniy-Aniralt sich entschieden
geweigert haben, das Prohibuioncgesttz
in der genannten Siadt durchzuführen,
hat dcr Gouverneur de? Staates, ein

Temperenzler, feine eigenen Scherpcn
mit dieser Arbeit betraul, will aber dem
County dic Kosten ausbüede i. Ob cr
damit Glück hat. bleibt avznwarten, nn-
t.rdessen ist Parageapy 11 in

noch immer in Krast.

Aus dcr Bundcs-Hauptstadt.
Tie Lmides-Einiiatniii!!.

W a s d i n c> t on, D. C., 25. Juli.
?Tie heutigen Einnahmen des Schatz-
amtes betrugen tz52Z,257 an Binnen-
steuern, an Zollgebühren und
K59.707 aus anderen Quellen.

Tie Jndiancr-Unrltttcll.
Ter Eoulmissär für Indiancr-Ange-

legcnlieiten telegrapbirtc dein
A.qenlen Teter zn Fort Hall, den wan-
dernden -Indianern den guten Rath zu
ertheilen, vor Enitreffeu der Bundeö-
truppcn nach der Reservation zurückzu-
kehren uns dadurch Blutvergießen zu
verhindern. Teter telegraphirte zurück,
daß cr den prominenten Mitgliedern des
Bannock-Stauimes den 3nhalt dcr De-
pesche des.Eoininlssäis mitgeiheilt habe
und die begründete Hossnnnq hege, daß
dem guten Rathschläge Folge geleistet
irerden würde.

Zin Kiieasdeparlenient sind heute keine

Nachrichten aus dein ludiancr-Gebiet
eiugelausen. GeneralCoppinger meldet,
daß er den ihm gewordenen Znstruttio-
nen gemäß vier Schwadronen Kavallerie
von Robinson, Nebr., nach dem
Gebiet, woselbst die Unruhe sich ereig-
neten, gcsandt habe.

Pocatcllo, Idaho, 25. Juli.
Zudiaucr-Agenl Tater kehrte heute von
einer Tour nach der Zackson-Poic Bal-
let) zurück, woselbst sich die kürziichen In-
dianer Ausschreitungen creigneien. Er
ließ sich üver die daselbst etwa wie
solgt aus: Tic Ansiedler wagen es
nicht, ihre Heimstätten zu verlassen, da
die Indianer entschlossen zu fein schei-
nen, den Tod ihrer Elaminesgenosscn,
welche vor zwei Wochen vom Hülsssche-
risf erschossen wurden, zn rächen. Die
Rothhänte erachten die Maßnahme der
Eivilbeamlen als Mo d. Zn der Jack-
son Hole Baley campiren zur Zeil keine
Indianer, aber WO derselben haben in
dcr Fall River-Valley ihre Lager ausge-
schlagen, und einzelne Abtheilungen
urchstletfcu fortwährend das Land, jo-
daß der Weiße es .nicht wagen darf
eine Ausiedlung zu veilassen. Ans
mein Anrathen baden die Ansiedler ihre
Austeilung verlassen. Aus mein Anra-
then haben die Ansiedler Anstalten zu
ihrer Bertheidigung getrossen, und ich
hosse nur, daß sie auch den zweiten
Theil meines Rathschlages unter leinen

Umständen die Osseusive zu ergreisen,
svlgen werden. Da die Zahl dcr An-
siedler in dec Jackson Hole Hallcy nur
Aot) beträgt und das Leben einer großen
Anzahl von hüslosen Frauen und Kin-
dern auf dem Spiele steht, hielt ich es
für ineiue Pflicht, die Hülfe dcr Bun-
deslruppc-l in dcr Valley selbst, vielleicht
in Maryevale stationir t wurde, das
nicht allein die Indianer sind, welche in
flagranter Weise die Jagdgesetze übertre-
ten. Auf die Ansiedler selbst nud be-
sonders die aus dem Osten kommenden
Jäger und Touristen schließen aus ihren
Pürschgungen alles nieder, was ihnen
in der Gestalt von Wlld in die Quere
kommt."

Jim Ballord, anerkennend der ge-
fährlichste der Indianer, auf dcr hiesi-
gen Reservation, befindet sich zur Heu
aus der Versammlung der BannockS,
Shofhones und Utes in der Salt Wa-
ter Valley und hat etwa 50 Krieger im

Gefolge. Dic Behörden versuchen nun
Alles, um zu verhindern, daß Ballard
nach dcr Bersammlung zn den unzufrie-
denen Indianern in d er Jackson Hole
Valley stößt, denn cr würde zweifels-
ohne die zum Angnss
aus die Ansiedler reizen.

T u l s a, I. T., 25. Juli. Ter
KriegStanz der be-
gann gestern acht Meilen nördlich von
hier. Eine große Anzahl Milgiiiedcr
der benachbarten Stämme wohnten dem-
selben bei. Nur die Ederokees, welche
vor Jahresfrist vcschlosscn, keine Tänze
mehr abzuhalten, sind nicht oerlrcitn.

E he y e n n e, Wyoming, 25. Juli.
Gouverneur Richards erhielt heute

von feinem Gencral-'Adiutanten Slitzer
aus Marlei-Lale ciue Tcpcschc. iu wel-
cher es heißt, daß sich die Lage der
Dinge in cer lackso!-Hole-Vallcy nicht
verändert und daß trotz aller sensatio-
neller Nachrichten aus dcr Genend sich
bis jctzt neuen Ruhestörungen er-
eigneten.

Vermischte?.
Nach den Berichten des Bundeö-Kon-

suls I. B. German zu Matamarao,
Mex., ist die Ernte dieses lahe so reich-
lich ancgcsalleii wie ine zuvor seil sechs
Jahren. Auch der Import von Waa-
ren aus den Ver. Staaten ist nach dem-

selben Bcrichi ein bedeuicnderer, wie in
früheren Jahren gewefen. Der Konsul
empfiehl: die Etavlirung einer direkten
Tampferluiie zwischen den Ver. Staaten
und mexikanischen Häsen.

Das Schatzamt gil-t bekannt, daß die-
jenigen Leute, welche Eillkumluensteiier
gezahlt Häven, gegen Ansang August die
Ziirückerstallung lhrcS G.ldeS erwarten

dürsen. Es werden etwa §60,000 zui
Auszahlung gelangen.

Unglück nnd Vcrbtcchcil,

Huntingdon. W.-Va., 25. Juli.
?Gestern Avend erschoß der Marichall
Lccle von Eeniral-Elty, W.-Va., den
Frank Brown, welchen er vcrhaslel
Halle. Vrown hatte sich in Begleitung
von Leeie nach seiner Wohnung begeb n,
um dort Geld z r Zahlung einci wegen
Trunkenheit ihm auferlegten Eeldbuxe
zu holen. In ocr Wohnung angekom-
men, riß er plötzlich eine Büaise von der
Wand und legte aus den Slarschall an,
worauf dieser stiuen Revolver zog und

seuenc.
K'Udcn vcrc nt cinZ ias?cs<Sra^.
Eolumbus, 25. <juli.?

Die GejcUiviitcr und yulda
Elaus, Töchier von John Elaüo und 12,
10 und 7 lalue alt. sind heute in der
Nähe lon hier im Plaitc-Fluß erirun-

ien. Sie badeten mit einer älteren
Schlvestcl, die eine gute Schwimmerin
ist und gericthen in einem unbewachten
Augenblick in die Strömung, d e fie mit
fortriß. Ov ihre Leichen je gefunden
werden, ist zweifelhaft.

Das <?ndc e ncs Ält cntcurcrS
SanDrego. Eal., 25. Inli.?Es

ist nunmehr defini iv ermillell, daß
Martin B. Ball, welch r am 11. Juni
von hier nach Phönix, Arizona, abreiste,
auf der Reise iiebsl drei seiner Rciseve-
gl.ilcr von undekanntcn Personen er-
mordet wurde. Ball, welcher sich auf
der nach einer zahlenden Gold-
mine besand, trug eine große Summe
Geldes bei sich. Tie vier deichen wur-
den ö0 Meilen von Knipman ausgerun-
den.

in ciucr Wirthschaft
Buffalo, N.-?.. 25. Juli.?ln

der Wirthschaft von W. I. McEormick,
Ni. 1121, ereignete
sich heute srüh eine Explosion, durch wel-
che das Gebause dcmo irt und das

Dienstmädchen Louise Mies schwer ver-
letzt ivuroc. Durch eine sehlerhaste Gas-
röhre hatie sich de. Keller mir lSas an-

gefüllt, und als Louise mit dem Licht in

der Hand dic Kellcrlhürc össnete, nm aus
demielbcn Lcbeneiniltei zu holen, ereig-
nete sich die Explosion.

Ans der Bundeshauptstadt.
Tie BundeSemliahmeii.

Washington, D. (1., 24. Juli.
Das Bulidesschatzamt vereinnahmte

heute an^iiiinenftcucrn,
209 an Zollgebühren und §86,964 aus
anderen Quellen.

Tie Zndianer-Unrnhen.
Sobald Brow-

ning heute srüh j.ine Postsachen erle-
digte, begab er sich nach dem Kriegsde-
parlemenl und confeiirle doit längere
Zeil mit dem Kriegsminister Lamont.

seiner Rückkehr erklärte Hr. Brow-
ning, cr besitze keine ziennlnlß von einem

blutigen Ausschreiten der Bannock-Zn-
diancr, wohl aber sei ihm gemeldet wor-
den, daß zwei- biS drcihuudeit derselben
ihre Reservation verlassen hätten. Er
habe den Vamonl um Truppen
angegangen, aber bis jctzt noch keinen

desinillven Bescheid erhallen. Dcr In
diancr-Agent zu Forl Hall meldct heule
srüh, daß die Rothhäuic sich auf dem

befinden und ersucht um
Unterstützung von Bundeetruppcn.

einer Eons.rcnz mil General
Rugcc von dr Bundcsarmce besahl
Sekrclär dem Brigadc-Geneial
Eoppingcr, dem Commandeur des De-
partments tcr Platte, sich sosort an
und Stelle zn begcben, sich mit der Si-
tuation daselbst bekannt zu machen und
darüber;u berichten. Zur selben Zeit
wird d lGen.ra! crmächligt, einen Theil
seiner Truppen so zu dirigiren, daß die
Ansiedler geschützt und dic Indianer
wieder nach ihicr Rcjcivalion gebracht
werden können.

Im jtricgsdcpaitemcnt wird die Er-
klärung abgegeben, daß von den Mili-
tärbehörden keine Meldungen über die
Ausschreitungen dec Rothhäulc eingc-
Uosstn seien.

lndianer behaupten, unter ihrem
Acrirage mit den Ber. Staaten von
1666, daS Rechl zu habe, aus unbe-

ivohuten der Bundesregie-
rung jagen zu dürscn, so lange das
Wild gesunden wird.

Ehey e n n e, Wyo., 24. Juli.
den letzten Berichten des Vcncral-

Ädjulanten Sutzcr an den Gonvein ur

ist zur Zeit ein (Lcsechl zwi-
schen Indianern und Weißen zu lack-
lon-Hole liu Gange. Die beiresscnde
Dcpeschc lauiel: ?Tras soeben den Ea-
pilän der Indianer-Polizei, welcher im

Begriss stand, nach dcm Bersammiungs-
oite der Indianer zu eilen. Er lyciite

mir mit, daß er nicht im Stande sei,
mit den ihm zu Gebote stehenden beulen
die Rothhäulc zurückzuhalten und daß
dieselben heute zur Mittagsstunde dic
Weißen angrcisen würden."

Vermischtes.
Seit einigen Tagen macht sich im

Schatzamt eine äußerst rege Rachsrage
nach EoUlmblanischen halben Tvlla
Slückcn (Ehicagoer Ausstellung) gel-
tend, und da dic Regierung dcm Gesetze
nach verpflichtet ist, dieselben zu Pari
aegcn Gold abzugeben, ist dcr Borrath
bereiis bis aus weinge Tausend zusam-
men geschmolzen. Man glaubt, daß
Spekulanten dic Absicht hegen, die
Münzen während der Allanta'er Aus-
stellung gegen eine Prämie zu verlausen.

Das Post-Departcmcnl wird vom 1.

Oktober au aus der iiabclbahn der 3.
Avenue-Linie zu New-Hork eine reguläre
Poslbesöroerung einrichten und läßt da-
zu zur Zeil neun Waggons bau^n.

Brande.
Lie Wasserwerke zu Jronion, ein>

geäschert.
Ironton, 0., 24. Juli. ?Die

städtischen Wasserwerke wurden heule
srüh durch Feuer zerstört. Der Brand
entstand durch Selbstentzündung und
die Explosion des Dampfkessels demo-
lirte die Gebäullchkciten. Die Stadt ist
im Falle eines Brandausbruches ohne
Schutz und viele dcr von den Wasser-
werken versorgten Fabriken mußten den
Betrieb einstellen.
Beimischte telegraphische Tcpeschen.

Der amerikanische Schooner
?Carrie A. Lane," welcher am Mitt-
woch auf der Föhrde von Delaware-
Ärcakwater eintraf, meldet, daß auf
der Höhe von Eape Antoin, Euba, ein
spanisches Kriegsschiff zwei Schüsse
auf ihn abfeuerte und ihn zwang, bei-
zulegen. Nach Prüfung der Schisfs-
Papiere durfte der Schooner weiter-

fahren.
Die Leiche des am Dienstag in

dem Gehölze von Wafhington-Hights
aufgefundenen jungen Mädchens ist
als die von Lillie Low aus Aix-les-
Äaines, Frankreich, von ihrem Vater
identifizirt worden. Entführung,
Entehrung und Selbstmord.

In dem See des ?Prospect-Par-
kes" von Brooklyn, fand man gestern
eine Leiche mit halb durchschnittener
Kehle, welche rnan als diejenige des
Schriftstellers Geo. E. Kelly, welcher
unter dem Namen Howard Page für
die Zeitschrift ?Truth" seit Jahren
thätig war, identifizirte.

Hermann Müller, der ungetreue
Agent der ?Schlitz - Brau - Gesell-
schaft" in Kansas-City, Mo., welcher,
nachdem man seine Unterschleife ent-
deat, verschwand, bat sich gestern der
Polizei gestellt. Man glaubt nun-
mehr, daß der Betrag der Unterschla-
gung die Summe von H10,()()() über-
steigen wird.

Gelegentlich einer Collision
zweier Frachtzüge auf dcr ?Pennsyl-
vania Bahn", nahe New-Florence,
Pa.. ward der Bremser Peter Cover
sofort getödtet.

In St. Louis, Mo., erschoß der
J6-jährige Anstreicher seine Frau,
welche eine Scheidung gegen ihn an-
hängig gemacht hatte. Er besindet
sich in Haft.

Die Engros-Papierhändler G.
G. Williams Comp, in Philadel-
phia haben mit Verbindlichkeiten im
Betrage von TLö.OOO fallirt.

Tic Ncklamc ciinö Irrsüuiigrn.

Santa Cruz, Eal., 24. Juli.?
William F. Barreit, ein irrsinniger
K llner. erschien gestern Abend bei dem
Tcheriss und erklärte, Durant, der Stu-
dent der Medizin, weicher zur Zeit we-
gen Ermordung zw icr zungcr Mädchen
in san Franzicco, Cal., prozessirt wird,
unschuldig, ui'd cr, Barreit, dcr eigent-
liche Mörder sci. Ter Mann ist zwci-
selsohlic verrückt.

Tie

Germania-Bran-Comp.
Nr. S4N b!6.

Baltimore, Md.

Extrafeine? Pilsener und ?agerßier
cAvriiS.ZJToTaDt) Tele?h-it-200S.

Geldsendungen

L-IlUll°rrHri.und Poft-Olfice-.

BcrmischtcS aus dcr alten Wrlt.

A u s K a i r o, 20. Juni, wird
geschrieben: Langsam hat das Steigen
des ?heiligen Flusses" begonnen und

das ganzeLand verfolgt jetzt mit größ-
ter Aufmerksamkeit den Fortgang der
Nilschwelle. Ist doch Egypten in sei-
ner Existenz auf den Äckerbau ange-
wiesen und hängt doch der Ausfall der
Erndteergebnissc von dem günstigen
oder ungünstigen Ausfall der Nil-

fchwelle ab. Die verschiedenen Pha-
sen des Anwachsens des Stromes wer-
den stets mit großen Festlichkeiten ge-
feiert, denen beizuwohnen der Fremde
felten Gelegenheit hat, da dieselben in
den Sommer fallen, in welchem Egyp-
ten von Reisenden vollständig entblößt
ist. Das erste Fest, welches vorKurzem
stattgefunden hat, wird aus Freude
darüber gefeiert, daß die Nilschwelle
ihren Anfang genommen hat. Die
egnptischen Astrologen vollen wissen,
daß das Steigen des Flusses stets in
der Nacht vom zum 12. des kop-

tischen Monats Bauna nach unse-
rer Zeitrechnung in der Nacht vom 17.
zum IL. Juni beginne uud berech-
nen ans Verlangen sogar genau die
Stunde des Eintrittes dieses freudi-
gen Ereignisses. Sie behaupten, daß
das Steigen der Fluth durch einen
?göttlichen Tropfen" verursacht werde,
welcher in dieser Nacht vom Himmel
herab in den Nil falle. Tiefe Ansicht
erinnert an den Glauben der alten
Egypter, denen ihre Priester lehrten,
daß ein eThräne der Isis, welche in
den Strom falle, die Ursache seines
Wachsens sei. Diese Nacht. die?Nacht
des Tropfens" genannt, wird mit gro-
ßen Festlichkeiten begangen. Ein erheb-
licher Theil der Bevölkerung pflegt sie
im Freien und zwar wenn möglich am
Flusse selbst zuzubringen. Man ver-
treibt sich die Zeit mit Spiel, Gesang,
Erzählen und kehrt erst am Morgen
in seine Behausung zurück. In den
letzten Tagen des Juni läßt sich das
Steigen des Iltisses bereits ohne gro-

ße Schwierigkeit constatiren, in der
Mitte des Juli nimmt dasselbe einen
ganz rapiden Charakter an, um Ende
September einem Stillstände zu wei-
chen, welcher bis Mitte Oktober anzu-
halten pflegt und dann einem neuen
Steigen Platz macht, durch welches in
Kurzem der Höhepunkt erreicht wird.
Dann beginnt dasFallen, erst langsam
und kaum merklich,dann immer schnel-
ler. hierauf wiederum nachlassend, fo-
daß im April, Mai und der ersten
Hälfte des Juni der tiefste Stand der
Wasser erreicht ist. Die vielfach ver-
breitete Ansicht, daß der Nil zur
Schwellzeit seine User überschwemme
und dergestalt das Kulturland direkt
unter Wasser setze, ist falsch. Das
Wasser wird vielmehr durch verschie-
denartige Hebevorrichtungen aus dem

Flusse in Kanäle und Bassins gelei-
tet, von denen sich wiederum tleineKa-
näle abzweigen, die das ganze Land
durchziehen und das Wasser je nach
Bedürfniß auf die Felder vertheilen.
Das gefammte Kulturland Egyptens
ist vonTrenzdämmen durchzogen, wel-
che zur Zeit der Ueberfchwemmung
oft die einzigen Verbindungen zwi-
schen den Dörfern bilden.

AusCorfica wird der Tod
des berüchtigten Banditen Bellacoscia
gemeldet. Im Jahre 1848 flüchtete
Bellacoscia in das Gebirge, nachdem
er einen Notar, der mit seiner Familie
verfeindet war und ihm die Ausstel-
lung eines falschen Zeugnis es verwei-
gerst, erschossen hatte. Während des
Banditenlebens, das er von da an

führte, vergaß er nicht die Neigung,
die er seiner Zeit zu einem jungen
Mädchen, Namens Jeanne Cerati, dcr

Tochter eines reichen Grundbesitzers,
gefaßt hatte, und beschloß, das
chen zu entführen. Eines Abends be-
gab er sich in Begleitung dreierSpieß-
gefellen in das Haus des Mädchens
und forderte den Vater auf, ihm die
Tochter zu geben. Als dieser sich wei-
gerte, wurde er gefesselt und mitge-
führt. Die Personen, die sich zu dem
Banditen begaben, um die Befreiung
des Baters des Mädchens zu erwir-
ken, wurden ebenfalls zurück gehalten
und erst in Freiheit gesetzt, nachdem
Bellacoscia ihnen feierlich erklärt hat-
te, daß derjenige, der das Mädchen
heirathen würde, dies mit seinem Le-
ben büßen solle. Jeanne Eerati war
trotz dieser Drohung umworben. Ein
gewisser Mercangeli führte sie heim;
doch nicht lange sollte er der glückliche
Gatte sein, denn eines Tages fiel er
bei'm Mähen auf einer Wiese, von
zwei Kugeln durchbohrt, todt zu Bo-
den. Zahlreich sind die Morde, die
der Bandit begangen, zahlreich die
Gefechte, die er den Gensdarmen ge-
liefert. Im Jahre 1870 stellte sich
Bellacoscia an die Spitze einer Frei-
fchärlerbande und erhielt von Gam-
betta einen Geleitbrief. In dein Au-
genblick jedoch, wo er sich einschissen
sollte, wurde der Friede geschlossen,
und Bellacoscia kehrte in seine lieben
Berg? zurück. Als im Jahre 1899 der
damalige Präsident der Republik,
Carnot, Eorsica besuchte, benutzte der
Bandit diese Gelegenheit, um Gnade
für sich erflehen zu lassen, und zwar
durch Vermittelung seiner Tochter.
Carnot versprach, sein Gesuch in Er-
wägung zu ziehen. Am 26. Juni
1892 stellte sich Bellacoscia auf Bit-
ten seiner Familie und besonders ei-
nes seiner Brüder, der Gensdarmerie-
Wachtmeister war, der 'Behörde und
übergab dem Gensdarmerie - Haupt-
mann Ordioni seine Waffen, der ihn
wie eine hervorragende, ausgezeich-
nete Persönlichkeit behandelte. In ei-
nem Waggon erster Klasse wurde Bel-
lacoscia auf der Eisenbahn nach Ba-
stia gebracht. Am 27. Juli 1892 er-
schien er vor Gericht; da die .Haupt-
verbrechen, deren er beschuldigt gewe-
sen, verjährt waren, wurde er freige-
sprochen, jedoch wurde ihm der fernere
Aufenthalt auf der Insel Corsica un-
tersagt und ihm die Stadt Marseille
als Aufenthaltsort angewiesen. Tort
hätte er nun ruhig leben können, wenn
ihn nicht eines Tages die Sehnsucht
nach den Bergen wieder in seine Hei-
math gezogen hätte. Hier lebte er
nun verborgen bis zu seinem Tode.
Ob er eines ruhigen Todes gestorben
oder im Gefecht mit den Gensdarmen
gefallen, ist bis jetzt noch nicht be-
kannt.

Das Schwurgericht in Stade
verurtheilte die Hausmutter der von
sieben politischen Gemeinden unter-
haltenen Armenanstalt Bergfried,
Adelheid Bordes, welche die geistes-
schwache Armenhäuslerin Marie
Brand zu Tode geprügelt, zu vier
Jahren Gefängniß. Die Verhand-
lung entrollte schauderhafte Zu-
stände.

In Schweden kscrrscht der
Aberglaube, daß die im Hau sc
das Regiment beliält, wenn es
Braut gelungen war, den rechten Fuß
weiter vorzustellen, als der Bräuti-

??
?

slaitt Ällilli'.liir:.

nswe i s. In
der gestern abgehaltenen Monats-Ber-
samnilung des . Direktoriums der
?Westlichen Maryländer Eisenbahn"
unterbreitete Präsident I. M. Hood
folgenden Finanz-Ausweis für den

Monat Jnni: Brutto - Einnahmen
1895, §99,894.13; 1894, §113,927.-
58; Abnahme. §14.033.45. Ausga-
ben 1895, §71.268.02; 1894, §72,-

105.33; Abnabme §837.31. Netto-
Einnahme, 1895, §28,020.11; 1894,
§41,822.25; Abnahme §13,190.14.
Für die nenn Monate des Fiskaljah-
res im Vergleiche mit dem gleichen
Zeitraume des Vorjahres: Brntto-
Einabmen 1895, §871,517.30; 1894,
§803,370.00; Zunahme §08,140.70.
Ausgaben 1895,§593,020.35; 1894,
§509.310.12; Zunahme §24,310.23.
Netto-Einnahme 1895, §277,891.01;
1894. §234,000.48; Zunahme §43,-
830.53.

Wollen den Mörder ho-
le n. Poli.zeichef Frank McDer-
mott von Savannah traf gestern mit
dem Geheimpolizisten H. Wetherborn

.hier ein, um den Neger Abc Small,
der den Polizisten Neve von Savan-
nah erschossen haben soll, abzuholen.
Small weigerte sich gestern, ohne die
erforderlichen Requisitions - Papiere
mitzugehen, und in Folge dessen mnß
das Eintreffen derselben abgewartet
werden.

Der ungebührliche Lärm,
welcher von den Theilnehmern an so-
genannten ?Trolley-Parties" gemacht
wird, hat den Polizei-Marschall Frey
veranlaßt, die Bahn-Gesellschasten
zu benachrichtigen, daß dieses ferner-
hin aufhören muß, oder die betreffen-
den Personen werden verhaftet.

Taubstumme n-P icnic im
?D r u id - H i l l - P a r k." Das
17. lahres-Picnic nnd Ne-Union der

Zöglinge nnd früheren Besucher der
?Maryländer Taubstummen-Anstalt"
zu Frederick fand gestern im ?Druid-
Hill-Park" statt. Ein Baseball Spiel
war die Hauptattraktion des Tages.
Heute werden die Theilnehmer eine
Exkursion aus die Bay machen. Die
Arrangements waren von den HH.
I. A. Branslick. G. W. Vcditz. W. E.
McElroy, R. E. Underwood. C. M.
Miller. John E. Fawble, E. E. But-
terbaugh nnd loh. Weß, sowie den
Damen Bertha Kreisel, Ella Smith-
son, Helen D. Wells, Maggie Schu-
mann! Maggie O'Neill und Emma
Schulte getroffen worden.

Die Beerdigung des am
Sonntag vom Schooner ?W. H. Al-
mond" in's Wasser gestürzten und er-
trunkenen Geo. Schnitze findet heute
von Benson's Leichenbestatter-Eta-
blissement aus auf der ?Valtimorer
Cemetery" statt.

Ein unbekannter Neger
wurde gestern Abend auf derPhiladel-
phier Road, nahe Loney's Lane, todt
aufgefunden. Der Leichnam wurde
in die Morgne gesandt.

(5 i li um

AGer luillheis!

Ein Mädchen kann line geschmei-

dige Form, klassische Züge und Zahne
wie Perlen besitzen und trohdeni wird

sie nicht

SSM
sein, wenn ihr Teint schlecht ist.

Deshalb wird ihre Gespielin mit
einfachen Zügen viel schö-
ner erscheinen, wenn dieselbe
eine lilienweiße Hanl be

sitzt, welche gerade genug Mhe.mgt,

um ihr eine rcheude Pfirsichbln-
then )u verleihen.

Glemi's

Schwefel

welche dcr blanken Haut rüi reines

und gesundes Aussehen verleiht, alle
n nans el? nli chen Alto-
schläge entfernt und dem Teint
jenes eigenthümliche, be-

rückende Anssehen gibt, das

unzertrennbar mit Franenschön-
heit verbunden ist.

Zu hakeil bei Hiolljekern.
(Fr-)

Tie Rowland türkischen Bäder.
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In Wesley - Grove nahm
gestern die Jahres - Eonferenz der
Vertreter der Sonntagsschulen der
Baltimorer Eonferenz der methodiiti--
fchen Kirchen des Südens ihren An-
fang, nachdem bereits am Dienstag
Abend eine vorderathende Sitzung
stattgefunden hatte. Dic Eonvcntion
wird bis morgen Abend dauern; heut:
Abend wird eine Massenversamm-
lung der Eonntagsschüler von Bal-
timore, Washington und Umgegend
stattfinden. Als Redner sind ange-
meldet Lberst Eowden, HH. I. M
Pepper von Meinplns, Tenn., Pasto?
I. S. Engle von Arlington, Pastor
Dr. M. B. Ehapman von hier und
Pastor Dr. Ramsey Emithfon voi,

Washington.
Ein chinesisch - italieni-

scher Krieg. In dcr Marion-
strasze, welche bekanntlich als das
Hauptquartier von Ehimsen und Ita-
lienern angesehen wird, stehen zurZeit
die beiden Nationen auf dem Kriegs-
fuße. Nachdem wahrend der vergan-
genen Woche bereits beständig Plänke-
leien zwischen den Repräsentanten der
beiden Nationen stattgefunden hat-
ten, ar'et:n dieselben vorgesternAbend
5U eincmLorposicngefccht zwischen dem
Italiener Jodn Liberto und den Chi-
nesinnen Mammie Wing und Lee Ling
aus. Im Verlaufe dieser italienisch-
chinesischen Schlacht wurde dem Ita-
liener von den beiden Frauenzimmernso übel mitgespielt, das; der Polizei-
richter Benner sich veranlaßt sah, die
beiden ränkesüchtigen Töchter desßei-
ches der Mitte je um P 5 und Kosten zu
bestrafen.

Aus dem dritten Stock-
werke gestürzt. Hr. Her-
mann C. Vogt, ein in Nr. 524, Ha-
noverstraße. wohnender Maschinist,
stürzte heute früh 1 Uhr aus einem
Fenster des dritten Stockwerkes feiner
Wohnung im Schlafe auf das Stra-
ßeupflaster und brach den linken Arm
und ein Bein. Dr. Theo. F. Cook,
jun., nahm den Verletzten iu Behand-
lung. ,

Man ncskraft
leicht, schnell und

dauernd wieder
? V herqcstrllt.

?chwliche, Nervosi
tä?, Kl'äsleverfa ll llnd
alle Folgen von lu-

/ .'lusichwci-
V

"

'"-"'lieiiungil.

Ellilao , ...

lickieS Verfahren, keine Magenmediciil. Cm
Fehlschlag in unmöeli.h. Buch mit Zeug-
innen nnd (SedraucdSiiNveisnng ivird per
Pust frei versandt. Man schreibe in

Lt. ??? tisi Volt.'

Schmer; augenblicklich
bchobcn.

Es ist von großcr Wichtigkeit,
jeve Familie sich einen

iLorrath von

Erkältungen, Husten, Halsweh,
Influenza, Rheumatismus,

Neuralgie, Kopfweh,

Zahvwch, Asthma, Atembeschwerden.

Sttilt te desti z stell Ech merzen illLeit

Beschwerden und Schmerzen.

Rheumatismus.

?Kann es empfehlen."

Kzdwali 6 Co-:

Pen iPect.
Ten 12- Nirz ItjLS.

Innerlich.?Tin halber Iheeiöffei bis ein Theelöffel

~avuais Ptllin. S i/lea,

Prel S El, die Slasch.

Verlaust von allen Apothekern.

Nadway Co., Vew-Wrk.
<>

D. Loane, Ar., (so.
r. S. Wst.v-lir,.etr.

Rrehm's
Brauerei,

Beatr-Uvenu.
Da vier >r jetzt > der Vrerr> < AlcktchW
, vellun,e F.


